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Samstag , de« IS . Oktober 1S01 . ^ 8 .

W i l d b a d.

Verkauf von
alten Materialien sLL is . »«-»-- is«i

abends 7 Uhr
zur Webung sus.

Antreten am Magazin.
Den 15 . Oktober 1901 . Das CoMM «Md 0.

namentlich :
Eisen, Verschlage , Thuren ,

Fenster , Wandkästchen ,
Spiegel, Hocker , Teppiche,
1 Ruhebett, Zeitungspapier

u . s. w .
am Montag de« 21. Okt. 1901

nachmittags 1 Uhr
im Badhof.

Kgl. Badinspektion.
W t t d d a b.

Das

Laub in - e« Anlagen
wird

Montag, de« 21. Oktober
vormittag 11 Uhr

im Aufstreich verkauft .
Beginn bei der Theaterbrücke.

Kgl. Badinspektion
Frisch etngelrosfen :

LloltzO LiiekliLKtz ,
Rollmops ,

LiELirekIirLriiiM
bei Carl Wilbelm Bott.

Für die Hausfrauen !
Verehr ! . Einwohnerschaft zur gefl . Nach¬

richt daß ich weine aufs beste bewährte

Vampkbtztlktzcktzrii -

r6iiiiKun ^ 8mri8oIiiii6
auf einige Zeit zur allgemeinen gefl . Benütz¬
ung ausgestellt habe.

Bestellungen werden iw GeschäflSlokol,
König - Karlstraße (im Hause des Herrn Kom-
berger) oder bei meine Schwestrr P . Hork»
heimer entgegengenommen .

Um geneigten Zuspruch bittet
G . Horkheimer.

klasttiaus 2 . llirsod ) tialmbaeli .
Am Kirchweihsomttag « . Montag

stndkt bei Unterzeichnetem

Irmx- II illoilutlluili '
bei gut besetzter LudwigS'- urger Ulancnmusik statt.

Hiezu ladet höflichst ein
6?. Malte »' / // - >< /, .

bsoooosso « ro«>xxrsoosssssoose8
Geschüsts-Eröffuuug L Empfehlung.

Einem hiesigen wie auch auswärtigen Publikum mache ich die ergebene
Anzeige , daß ich im Hause des Herrn Schlosscrmeister Bolz (vis -u-vis dem
wilden Mann) ein

L0N8UM - 8ptzLtzI
'tzi - ki086lläkt

eröffnet habe und werde bestrebt sein durch reelle Bedienung 'die Zufrieden¬
heit meiner werten Kundschaft zu erwerben.

Um geneigtes Wohlwollen bittet
Hochachtungsvollst

^ Ghristian Weirnsrt. 8

Calmbach -

6 ra 8lIiüU 8 2 . liriliillioi '
.

Kirchweihsouutag u . Montag

Eeiz -Uiiterhliltns
bei gut besetzter Ludwigsburger Dragonermusik, wozu freund»
lichst einladet.

Ghr. Warth.
Für gute Speise« « . Getränke , sowie auch neuen Wein ist bestens gesorgt.

Der Kirchweih wegen erscheint am nächsten Montag kein Blatt.



Revier Wildbad .
Verkaus von Reisach und

Rinde
vom Scheidbolz unaufbereitrt herumliegend

am Mittwoch , den 23 . d. M.
vormittags 8 Uhr

auf der R<v !eramtskanzlei in den Abteilungen
II . 11 Obere Lehenwaldebene, 12 Rothtannen-
busch , 19 Vordere KriegSwaldebene, 20 Sol-
datenbrunnen u. 30 Löwenbrückle.

Wildbad .

Freiwillige Feuerlochr.
Die Uebergabe der vom Kgl .

Ministerium des Innern an 13
Mitgliederder Feuerwehr verliehenen
25jähr . Dienstehrenzeichen findet
Samstag , den 19 . Oktober d . I .

abends 8 Uhr
im Hotel Schmid z . gold. Ochse»

durch den Herrn Stadlvorstand statt.
Die Kameraden find hiezu freundlichst Un¬

geladen.
Anzug : Dienstrock u Mütze.

Den 18 . Oktober 1901.
Das Commarrdo.

Schlltzenvcrcin Wildbad.
Unser Nachbar - Verein

eHirsau feiert , wie all¬
jährlich , sein

Schlutzschietzeu
am Kirchweih -Montag
und ist zahlreiche Be¬

teiligung erwünscht.
Active und passive Mitglieder wollen sich

bezüglich Teilnahme an der Fahrt nach Hirsau
bet Herrn Rob . Kiefer zum Musischen Hof
melden.

Das Schützenmeisteramt.

Wtigc Wirst
welche sich in Pforzheim oder Umgebung
Wirtschaften käuflich erwerben wollen, werden
durch eine auswärtige Großbrauuei mit Ka¬
pital hierbei unterstützt.

Gefl . Offerte erbeten oud . Nr . 750 an
die Expedition ds . Bl .

Wildbad .

Wohnung zn vermieten.
Eine Wohnung bestehend in 2 Zimmer,

Küche und sonstigem Zubehör hat bis Licht¬
meß zu vermieten.

Chr . Bott, Schuhmacher ,
Haiiptstr . 89 .

W i l d t> a d.

Sonntag « . Montag
je von nachmittags 2 ^ Uhr an

Wrennholz!
Sämtliche Sorten Brennholz, sowie tan»

neue Brennrinde wird billigst vor 'S HauS
geliefert von

Carl Maier ,
Villa Großmann.

WM' Telephon Nr. 34 .
-W»

jU « HL !
„ LUtri - kulrpulvtzr .

"

Anerkannt bestes Eutzmittel für alle
Metalle ü 10 u . 20 ^ pro Packet.

Depot hei Chr. Brachhold.

Kilch »! kiIi - L >ii>MlttIi«1lW,
wozu freundlich einladet.

üasUiLii8 i . Lrove, Mtva.
Kirchweihsonntag «. Montag

findet bei Unterzeichnetem

anz -Htnterchallung
Onrl 8prillAvr 2. Lrouv .

statt, wozu höflichst einladet

Wildbad .

Aahrnis-Hersteigerung.
Wegen Hausverkaufes lasse ich am

Montag , den 21 . Oktober 1901
von nachmittags ' /- 2 Uhr ab

in meiner Wohnung folgende Gegenstände zur öffentlichen Ver»
steigerung bringen :

natureichene , polierte u . lakierte Bettstellen , teils mit, teils
ohne Rosch , eichene Wasch - m Nachttische mit Marmorplatten ,
3 Plüschsofas , kleinere , teils eichene , teils polierte Tische,
verschiedene Spiegel in Eichenrahmen, einen eichenen Spiegel¬
schrank , Roßhaar - u. Wollmatratzen, Plumeaux u . Kopfkissen,
einen ungebrauchten Regulier -Füllofen , Stühle , Gartenmöbel ,
getragene Herrenkleider u . Sonstiges .

Die Gegenstände werden nur gegen Barzahlung abgegeben und sind zum größten
Teil nur kurze Zeit benützt.

Genehmigung bleibt bei jedem Stück Vorbehalten.
1)r. mvä . leut 'el.

6sÄ8lIiau8 2. 0 (fli8tm, llvltzv.
Kirchweihsonntag « . Montag

Lttf - WstlliMns
bei gut besetztem OrLester , wozu freundlichst einladet.

M

6lri8lliriu8 /. Lroütz- (ialmdaoli.
Zu der am Sonntag n . Montag statlfindenden Kirch-

weihe lade ich meine werte Gäste und Gönner freundlich ein .
An beiden Tagen findet— » Ganz-Musik
bei gutbesehtem Orchester statt. Für kalte u . warme Speiser, sowie
neuen und alten Wein ist bestens gesorgt.

Ueter Warnt .

empfiehlt

( ! 9 ^ ^ rov u . Avbraimt 6 9 ^ ^

wohlschmeckend
per Pfd . 1.— 1 .20 1.60 1.80 2 .—

^ — G . Lindenberger , Conditor.
fider Größe werden billigst angefertigt , auch sind

solch, ohne Firmadruck stets vorrätig in der
Buchdruckerei des „Wildbader Anzeiger ."



Dkl ckch mNmmlic 8chtz fiir Mmlichc
und auch der beste Kaffee -Zusatz ist Kathreiuer 's Malzkaffee ! Er schmeckt iu beiden Fälle « aus¬

gezeichnet uud das ist der Grund , warum er sich bei Hoch u. Nieder so beliebt gemacht hat ! !

Zwn kleinere

Wohnungen
hat zu vermieten .

W ' v ? sciftt ds , Reaktion .
Eni ordnullches jüngeres

wird bis Mitte November gesucht .
Von Wem ? soat die Redaktion .

Sprottenhaus .
15 Meter

tannene Reisprügel
hat zu verkaufen .

Wilhelm Treiber ,
z . Hirsch .

slil !jl!8kll ll > Ls!M>l !Äe !1 l>ö
Itrslsvrs

Lrusl -Oarawelleii
Malz -Extract mit Zucker in fester Form .

die sichere noteriell begl .
Wirkung Zeugnifle
ist durch anerkannt .

Einzig dastehender Beweis sür sichere
Hilft bei Husten , Heiserkeit , Catarrh ,
und Verschleimung .
Pack - l 25 Pfg bei Chr . Brachhold in
Wildbad .

Alter

MräkäiEr -

I < 0rubirLunt » 6in
ist wieder zu haben bei

Ksm . Brachhold .

^ i I ä b L ä .

2ur I ' eisr unsvier

6ti6l1eti6n Verbindung
lsäen vir Vervanäts , h'rsulläs unä Lelcunirts auk

LirvkvelkmolllsK , äeu 21 . Oktober 1901
iu ävL Ori8liiot' 2. 8011110

kreuuälioiist eiu unä bitteu äiss u >8 eine persönliebe LinlatlllNK
annebmen 2 u vollen .

Lurl Lappelwann , Lüeksr ,
NnrAnretbe Zteläle .

kiroliAUUA uw ^/sl Otrr vom Onstll . 2 . Ostler aus .
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Lürlokkel - öroä
empfiehlt

(bleibt 8 Tage srisch)

H » SS

M i 1 ä b L ä .

H06dLtzit8 - L1lLlLäui1K .
2ur b' sisr uuserer

6/L6 ^
'
6 ^ 6 - r

laäsrr vir irisrnit Vsrvunäts , l?rsuuäs uuä iöekailllts uuk
LirebveibmontnK , äen 21. Oktober 1901

111 (1011 ( xLSttz . 2 . ^ Üilloil IZl ' UIIIlOII

kreunäliestst sin unä bitten äiss als eins psrsöniiobs Lsininänng an -
nsbinen rin vollen .

Oottlieb Oriln,
Lmilie Treiber .

UrobALnZ nm ' /,12I7br von äsr ksstnurntion Oustnv loussnint ans .

8

§

N « « d s ch a u.
— Es scheint noch nicht genügend be¬

kannt zu sein , daß die bis Ende März d .
I . hirouSgegebenen alten Wechsel¬
st c mp e t ma r k e n seit dem 1 . Oktober
d. I . nicht mehr verwendet werden dürfen ,
bezw . daß Wechsel , die von diesem Zeitpunkt
ab mit derartigen Stempelmarken versehen
sind , als nicht gestempelt gellen . In Ziff .
14 der AusführungSbestimmungeu zum
Wechselstempelgesetz vom 8 . März d . I .
heißt es : „ Diese Bestimmungen ( betr . neue
Wechselstempelmarken ) treten mit dem 1 .
April 1901 in Kraft . Die der Beschreib¬
ung in Ziff . 2 nicht entsprechenden älteren
Stempelzeichen dürfen noch bis zum I . Okt .
1901 w . iler verwendet werden . Nach diesem
Zeitpunkt ist ihre Verwendung nicht mehr
Zulässig , doch ist es gestattet , sie bis zum 1 .

April 1902 bei dem mit dem Verkaufe be¬
auftragten Postanstalten gegen vorschrifts¬
mäßige Stempelzeichen umzutauschen .

Stuttgart , 14 . Okt . Prinzessin Olga
Maria vor Sachsen - Weimar , jüngste Tochter
des verstorbenen Prinz Herrmann , von welcher
anfangs verlautete , sie werde ihren Wohnsitz
in England bei ihrem Onkel nehmen , zieht
nach LudwigSburg , wo sür sie im Schloß
eine Wohnung eingerichtet wird . Bezüglich
des prinzttchen Palais erfahren wir , daß
dasselbe nunmehr jedenfalls in den Besitz
des Herzog Wilhelm von Urach übergehen
wird .

Stuttgart , 15 . Okt . Von einer hiesigen
Weinhandlung wurde in letzter Zeit Uhldachcr
Wein von 1900 zu sehr billigem Preis em¬
pfohlen . Seitens des Uhlbacher Schultheißen -
amtes wird nunmehr erklärt , daß nach der

amtlichen Kellerliste diese Firma 1900 über¬
haupt keinen Wein dort gekauft hat und daß
der serndige Wein an der Keller schon 60

per Liter kostete, es also unmöglich sei ,
solchen zu 60 resp . 62 ohne Verlust zu
verkaufen . Es dürfte dies ein gerichtliches
Nachspiel wegen unlauteren Wettbewerbs
geben . ( Bezüglich mancher Sorten von
neuem Wein , welche Wrinhändler lieferten ,
konnte man in letzter Zeit verschiedene Klagen
hören ; das ueue Weingcsetz bietet hier ein¬
greifend Handhaben I)

Stuttgart , 15 . Okt . Heule wurden bet
den sämtlichen Jnfanterieregimentern des
Armeecorps , einschließlich des Regiments
Nr . 126 in Straßburg , sowie bei dem Württ .
Pionierbataillon Nr . 13 in Ulm die in
diesem Jahre ausgehobenen Rekruten einge¬
stellt . Die Rekruten rückten von ihren



Wohnorten direkt zu ihren Regimentern ein ,
wurden also nicht wie früher bei den Be¬

zirkskommandos gesammelt .
Heilbrouu, 13 . Okt . In einer gestern

abend statgehabten Sitzung der Handels¬
kammer , zu welcher auch die Mitglieder der

Prüfungskommission zugezogen waren , wurden
die vorbereitenden Schritte zur Gründung
einer Hilfs - Gewerbekasse nach Art
der Stuttgarter Gewerbekasse beschlossen und

ringeleitet . Im Laufe der Woche sollen
weitere Verhandlungen statlfinden , um , so¬
bald die erforderlichen Unterlagen dazu ge¬
wonnen sind , möglichst weite Kreise für die

Sache zu interessieren . Mit vorläufigen
Zeichnungen innerhalb der Handelskammer
ist zwar ein guter Anfang bereits gemacht
worden , allein es wird des Zusammenwirkens
aller hiesigen Kräfte bedürfen , um die nötigen
Mittel aufzubringen .

Ditzingen b . Leonberg, 15. Okt. Gestern
abend ' /, 11 Uhr wurde das mit leeren

Weinfässern beladene Fuhrwerk des Rößles -
wirts von Döffingen beim Bahnübergang
vom Zug ersaßt und vollständig zertrümmert .
Ein Mann ist tot , ein anderer schwer ver¬

letzt , ebenso ist ein Pferd tot , und bas andere

schwer verletzt .
Neuenbürg, 16 . Okt . Einen bcdauer-

lichen Unfall erlitt gestern nachmittag '
, im

hiesigen Stadtwald beim Holzfällen der auch
in weiteren Kreisen des EnzthalS bekannte

Flößer und Floßmeister Fritz Blaich von
hier . Gn fallender Baum fiel auf einen
schon gefällten Stamm und schleuderte letz¬
teren so unglücklich gegen genannten Blaich ,
daß diesem direkt unterhalb dem Knie des

rechten Fußes das Schien - und Wadenbein

abgeschlagen wurden . Allgemeine Teilnahme
wendet sich dem Verunglückten zu .

Wafferalfingen. 14 . Okt . Auf bedau¬
erliche Weise kam heute Bahnhosaufseher
Burr ums Leben . AIS die in dem Hütten¬
werk den Rangierdienst versehene Lokomo¬
tive mit zwei Güterwagen zum Bahnhof
wieder zurückfuhr , fiel Burr an dem Gleis¬

übergang der Karlsstraße von der Lokomotive ,
auf der er stand , herunter , kam unter den
Tender und die nachfolgenden Wagen zu
liegen und wurde überfahren . Lunge
und Herz fand man 3 vom Körper
entfernt . Der Unglückliche , der erst kurze
Zeit hier in Diensten steht , ist Vater von
vier unversorgten Kindern .

Poltringen , O -A . Herrenberg , 15 Okt.
Dieser Tage wurde eine hiesige Familie mit

Drillingen beglückt , 2 Buben und 1 Mäd¬
chen . Mutier und Kinder befinden sich wohl
Betreffend Familie wurde erst voriges Jahr
mit Zwillingen bedacht .

Lahr , 14 Okt . Landwirte aus der Ge¬
meinde Oberhausen richten eine Petition an
den Landtag um Abänderung des Jagdge¬
setzes, wonach den Gemeinden gestattet werden
soll , die ^ agd mit Zustimmung des Bürger -

ouSschuffes frei zu verpachten bezw. ver¬
geben , ohne an dir Bestimmung des Jagd¬
gesetzes, sie an den Meistbietenden zu ver¬
pachten , gebunden zu sein . Man hofft , da¬
durch dem Uebelstand zu begegnen , daß das
das Wild von reichen ausländischen Pächtern ,
übermäßig gehegt wird .

Augsburg, 14 Okt . Die Anklage des
Matthias Knetßl , gegen den am 4 .
November und folgende Tage vor dem
Schwurgerichte am Landgericht Augsburg

verhandelt wird , lautet auf ein Verbrechen
des Mordes , ein Verbrechen jdeS Tot¬

schlages , 5 Verbrechen des Raubes ,
sowie mehrere Verbrechen des schweren Dieb¬
stahl und räuberischer Erpressungen .

München , 14 . Okt . Vergangene Nacht
1 Uhr fand der Zugführer des um diese
Zeit dort eintreffenden Zuges in Station

Trudering bei München niemanden auf
der Station . Er wollte nun , nachdem einige
Waggon abgestoßen waren , ins Staiions -

zimmer eintreten , um Meldung abzustatten .
Der hier schlafende , im Dienst befindliche
Stationsaufseher , der in diesem Dienstzimmer
jüngst von einem Unbekannten räuberisch
überfallen worden war , und deshalb , der

Sicherheit wegen , ein Gewehr neben sich
stehen hatte , erwachte , schoß in der Schlaf¬
trunkenheit , in der er wohl einen neuen
Ueberfall vermutete , gegen die Thür und

traf den draußen stehenden Zugführer mitten
ins Herz .

— Ueber einen eigenartigen UnglückS-
sall berichtet die „Westerwaider Zeitung" :
Der Förster Wengenroth wollte dem Gc -

mcinderrechncr Büchner beim zerschlagen
eines schweren Steins behilflich sein , sührte
den schweren Hammer aber mit solcher Wucht ,
daß er aus dem Stiel und dem daneben

stehenden Büchner gegen den Leib flog . Büchner
ist an den Verletzungen gestorben .

— Ein schauderhaftes Vorkommis hat
sich im Gute Warupönen in Ostpreußen zu¬
getragen . Als die Eltern eines 2jährigen
Kindes vor einigen Tagen von der Arbeit
nach Hause kamen , fanden sie eine Hand
des KindeS mit einem Messer vollständig
zerschnitten . Ein noch furchtbarer Anblick
aber bot sich den Eltern bei ihrer Heimkehr
am SamStag . Sic bemerkten nämlich , daß
dem Kinde auch die andere Hand vollständig
abgefchoitten war und in der Stube lag .
ES verlautet , daß die That von einem 8jäh -

rigen Mädchen ausgeführt sei . Der Grund
ist unbekannt .

— Bestialische That eines Schmugglers.
Dieser Tage wurde von einem rusischcn
Wachtmeister ein Schmuggler abgesaßt ,
als dieser eine größere Anzahl Schweinsblasen ,
die mit Spiritus gefüllt waren , über die

Grenze schmuggeln wollte . Der Pascher
versuchte den Grenzbeamten zu bestechen , daß
er von einer Verhaftung und damit von
einer Konfiskation der Blasen Abstand nehme ,
doch blieb der Beamte der Versuchung gegen¬
über standhaft . Da schlug plötzlich der

Schmuggler den Wachtmeister mit einer der

gefüllten Blasen derart aus den Kopf , daß
sie zersprang und ihr Inhalt sich über den
Beamten ergoß . Schnell zündete nun der

Schmuggler ein Streichholz an und setzte
den Beamten in Braud , der im Nu einer

Feuersäule glich . Hiedurch gelang es dem

Unmenschen , unter Mitnahme seiner Kontre -
bande die Flucht zu ergreifen . Obgleich für
den brennenden Grenzposten bald Hilfe zur
Stelle war , so erlitt er doch so schwere
Brandwunden , daß an seinem Auskommen
gezwcifelt wird .

- - Die junge Königin von Holland
ist eine entschiedene Feindin aller geistigen
Getränke . Sie weist selbst bei allen öffent¬
lichen Anlässen ostentativ den Weinpvkal
zurück .

— Die Kosten für den Leipziger Haupt¬
bahnhof sind auf 120 Millionen Mark ver¬

anschlagt worben , wovon auf Preußen 80
Millionen entfallen . Der Bahnhof soll der

größte ganz Deutschlands werden .
— Die Stadt Leipzig hat 5 Bahnhöfe ,

die zum Teil stundenweit von einander ent¬
fernt sind . Dieser von den Reisenden schwer
empfundene Mißstand soll beseitigt werden .
ES wird die Erbaung eines ZentralbahnhofeS
geplant . Die Kosten desselben werden auf
120 Mtll . Mark veranschlagt . Sachsen
und Preußen bringen diese Riesensumme je
zur Hälfte auf .

— Der Fürst von Reuß älterer Linie
scheint ein Liebhaaer des Prügelsystems zu
sein . Der , Fränk . Merk . " meldet aus Greiz ,
der Fürst habe ungeordnet , daß Kinder , die
mit geringen Gefängnisstrafen belegt worden
waren , in Gegenwart der Eltern gezüchtigt
wurden . Für die Züchtigung wurde dann
den Kindern die Gefängnisstrafe erlaffen .
ES wurden angeblich sowohl Jungen wie
Mädchen gezüchtigt . Nach anderer Mitteil¬

ung soll angeblich in einzelnen Fällen der

Fürst selbst die Züchtigungen vollzogen ha¬
ben . Wenn dem so ist , dann können die

Deutschen Gott danken , daß der reußische
Prügel nur wenige Kilometer weit reicht .
Kinder gehören ebensowenig geprügelt als in

Gefängnis gesteckt , sondern erzogen nötigen¬
falls in einer Zwangserziehungsanstalt .

— Die chinesischen Bevollmächtigten
übergaben dem spaaischenGesanbten Cviogan ,
dem Doyen des Diplomatischen Korps , einen
Bon über 450 Millionen Taels für die

Entschädigungsansprüche .
London , 14 . Okt . Nach einer Meldung

des Bureau Lassan ansPretoria wurde
der Burenkommandant Scheepers auf
einer Farm ge fange n genommen , wo er
seit einiger . Tagen gesährlichkrank lag .
(Die G fangennahme war also keine Helden -

that der Engländer . )
Kapstadt , 15 . Okt . Nach der „ Daily

Mail " nähert man sich in der Kapkolonie
rasch einer gefährlichen Krise . Die Gewiß¬
heit , daß der Kampf unter gleichen Beding¬
ungen noch ein weiteres Jahr andauern
werde , versetzt den größten Teil der Bevölker¬

ung in einen solchen Zustand der Gereizt¬
heit , daß man sich auf schwere Zwischenfälle
gefaßt machen muß , sofern die Lage sich
nicht bessert .

— Die Behörden des Staates Missouri
gehen mit dem Plane um , eine Prachtetche
von 49 Metern Höhe und 6 Metern Stamm -

nmfang , die eine Bergkuppe in Arkansas
krönt , nach dem Forestparke in St . Louis ,
wo sich die schönsten Exemplare der nord¬
amerikanischen Flora befinden , zu verpflanzen .
Der Transport des Baumriesen wird ca . 8
Monate in Anspruch nehmen und einen

Kostenaufwands von 14000 ^ verursachen .
— Niemand ist bei den Wahlen tem¬

peramentvoller als die Ungarn . In der
vorigen Woche fanden die Reichstagswahlen
statt . Dabei kamen 20 Menschen ums Le¬
ben . Allein in Pirczelhely wurden 10 Per¬
sonen erschaffen und 14 schwer verwundet .
Militär hatte die vom Wahlfieber Gepackten
auseinander reißen wollen , wobei es zum
Kampfe kam , in welchem das Militär auf die
Menge schoß . In Stuhlweißenburg kam
es zu Straßenkämpfen , da das Volk die
Wähler des Grafen Eugen Zichy , der gesiegt
hatte , mit Steinen bewarf . Infanterie und
Ulanen mußten die Ruhe wieder Herstellen .

ArdnUrsn >mb Ve>-l->g » IM Beruh . Hosn -rnn Htezu eine Beilage .
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